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Noch einmal Ambres und Amenthes

olfgang Brunsch Obernbreit

1987, 719££f versucht H. J. THISSEN agyptische Etymologien
die Anbres (Horapollon, Hierog. T 38) Amenthes Plu-

Iside et SsS151:| 29) 1l1efern
Seıin mMmethodisches Kg iın be1liden 'allen gleiche:
Kontext, 3 Volksetymologie, Wird griechıschen Wortform

zugrundelieqt agyptische Uung erschlossen, deren angeNUCMENEX

utkörper Hilfe ner Grammatık Phonetik (?)
krustes! der vorliegenden griechischen W1ird.

SOLLEeN folgenden nıch: den geistreichen Erklärungsversuchen des
Verfassers NECUE entgegengestellt werden hler könnte in wohl beli

wicht, welches antıken. Volksetymologie gerade 1ın solchen Kontexten

konmt , m1Lt MEeUueEenN Hypothesen es soll lediglich gezeligt WL

den, Etymologi Ssich nıcht halten assen. Bewels Ambres

2MHP (hmw. t-r3) bleıiıbt THLSSEN schuldig e1ne beiden ungen assen
Siıch namLlLıch el widerlegen: den mıt MD als erstem Bestandteil
(etwa Hr-wd, Apuw9ns, Hr-b). ApınBıus etc.) Wird g- Griechl-
SCHen nıcht ch (D wiedergegeben” —x iıst vielmehr die

reduzierte des ursprünglichen Hr ausalautung 'gabe
bZzw. eg LN griechischen Wiedergqg: A bereits auch Sethe, .  —
NachrWissGoöott 1925, OF Die Verfasser gegebenen Beispiele unter

assen SsSıch niıcht ZMHP?P vergleichen: sıch be1l ıhnen urchweg
Nominalkomposita Jüngerer Bildung, die sıch nıch: mit alterer Bil-

dung gleichsetzen assen 0103210 angeNaMENEN Etymologie nıch: be1l-
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unbewiesen SEe1LNe Glei  etzung Amenthes mLıt einer
nıch: belegten1s (?) artizipialbildung AMON!I-) namlich
" *ÄNGN"" plus ebenfalls Nnıch: belegten bohairischen "Partizip von +
u XTH x S1e sSsCcChen raussetzungen E: Biıl-

dung des als analoge Parallele erangezogenen MANeE 5. FECHT, zent,
S88 72 446 635, nıch: THISSENS Auffassung
"AM6EN- ” (S 84) €, angeführten Z1p
TAA4 participium CON1.LUNCtTUM welches  '’i1gens allen kopt1-

Dialekten eın nach ersten aufweist”, nıch: mLıt
W1Lıe ZUuU erklärenden Verbalform 63 PN Pa-t] verglı-

chen werden kannn .
BeVvcoO) die schließlich Erklärungsversu
Amenthes freigeg! SsOLL, G3e1l schließlich ko:  terweise nOoCch

gemer!  / sS1e die THLSSEN gegebene Interpretation Pa-t) als
"der ZUI Örige"” 83) bere1its Ostraka (1945) , Ü 92
findet. Hs der gleichen Kontamination beiden inkampa: Partı-

Zip.  Oormen.

S . etrwa 1L, Dialgramm, £  Y 5.7.,
S, etwa ‚PIEGELBERG, Demgr amn , 244.
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